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Spuren kostbarer Gewebe
Die Abegg-Stiftung in Riggisberg zeigt
vom 3. Mai bis 1. November 1992

(14-17.15 Uhr täglich) in einer Sonder-

ausstellung weltberühmte Textil-Kost-
barkeiten. Während der vergangenen
zwei Jahre sind in der Konservierungs-
Werkstatt der Abegg-Stiftung einmal
mehr weltberühmte Textilwerke der

Spätantike und des Mittelalters restau-
riert worden. Die ursprüngliche Pracht
dieser Gewebe lässt sich allerdings
trotz aller Mühe nicht mehr ganz wie-

Da/mWzT: vom G/YZAwwzz/ ÄAwg VKw-
zc/s /V Pe/\s7>/7 (7), 74. /ß/zr/zwmterr.
Sez'dc, L^w/wsgcvceAc. /Vager ßzwg
(ÄTwce/ar prez/Jzw/a repzz/?/zCy).

derherstellen. So sind die Exponate nur
Abglanz ihrer einstigen Schönheit -
eben «Spuren kostbarer Gewebe».

Die Entdeckung des mittelalterlichen
Kunsthandwerks um die Mitte des 19.

Jahrhunderts brachte es mit sich, dass
mittelalterliche Stoffe zu begehrten
Sammelobjekten für Kunstliebhaber
and Kunstgewerbemuseen wurden. Der
vom heutigen Standpunkt aus gesehen
völlig unsachgemässe Umgang mit die-
sen Geweben und skruppelloses Ab-
schneiden von «Mustern» hat oft Schä-
den hinterlassen, mit denen die Textil-
Restaurierung heute konfrontiert wird.
Der Messornat des hl. Valerius aus Le-
"da im Museu Tèxtil i d'Indu-
mentàriain Barcelona ist ein anschauli-

ches Beispiel dafür: Zurzeit sind 21

Museen in Europa (Spanien, England,
Deutschland, Frankreich, Griechen-
land, Schweiz) und in den USA (Bo-
ston, Cleveland, Baltimore, New York,
Washington, Chicago, Hartford) be-

kannt, die Fragmente dieses Ornats be-

sitzen, dessen Konservierung der

Abegg-Stiftung in Riggisberg 1991

übertragen wurde. Es war einerseits das

Ziel, diese Spuren oder Reste zu si-

ehern, sie zu erhalten. Andererseits galt
es, den Spuren im Sinne von Fährten

nachzugehen, die zu den in alle Welt
zerstreuten restlichen Teilen dieser Ge-
wänder führten. Es gelang, einen gros-
sen Teil dieser Fragmente zu Studium
oder Konservierung nach Riggisberg zu
holen. Im Vergleich mit dem Original-
gewand konnte bei vielen Fragmenten
ihre ursprüngliche Lage innerhalb des

Gewandes herausgefunden werden und
damit die ursprüngliche Gestalt, wenn
auch nicht durch die Vereinigung aller
originalen Fragmente, so doch zeichne-
risch rekonstruiert werden. Damit wur-
de neben der Konservierung auch ein

Beitrag zur Textilforschung geleistet.
Dies ist nur ein Beispiel aus dem reich-

Der zu Du Ponts Acrylgeschäft gehören-
de Produktbereich «Corian» bleibt von
den Vereinbarungen unberührt.

Das Nylon-Geschäft der ICI erzielte

1991 einen Umsatz von rund einer Mil-
liarde US$ und konzentriert sich auf
den europäischen Markt. Du Pont setz-

Da.v GevwwJ vezz/r/e zw 7a/?re / 92A az/v

Jew Sarg w/7 Je/7 VerJ/zc/zezz ÜJerre-
Ve/7 z/es Aö/zw/sc/zezz zwz/ räwzsc/zezi

ÄTwz'gs Wenze/ (756/-/479) szwz'e zw-
z/e/'er MzYg/zez/er z/er Lzzxew/wrg/sc/zez?
Dv/zas/z'e gebargew LwCv vor, rec/z/s
zzac/z z/er /Gwserv/erzwg.

ß/VJ: A/?egg-SYz/7zwg, CT?/-. vzw Vzràg.

haltigen Ausstellungsgut der Abegg-
Stiftung in Riggisberg.

Abegg-Stiftung, Riggisberg

te im Vorjahr mit Acrylerzeugnissen
schwerpunktmässig im amerikanischen
Markt rund 300 Millionen US$ um.

Vorbehaltlich der erforderlichen Ge-

nehmigungen europäischer und ameri-
kanischer Behörden sowie der Auf-
sichtsgremien beider Unternehmen,

Du Pont und ICI geben
Vereinbarungen über Geschäfts-
übernahmen bekannt
Du Pont und ICI haben sich im Grundsatz auf die Übernahme des
weltweiten Nylongeschäfts der ICI durch Du Pont geeinigt. Nach ei-
nem zweiten Abkommen soll ICI parallel dazu das weltweite Acryl-
geschäht von Du Pont erwerben. Zu den angestrebten Transaktionen
gehört darüber hinaus eine Barzahlung an ICI. Ein Teil der Summe
von ungefähr 430 Millionen US$ hängt vom Ergebnis einer detaillier-
ten Bewertung beider Geschäftszweige ab.
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